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Schulbücher gelten als Sammlung von Wissen, Deutungen und Zielen, die Gesellschaft und Politik als 

aktuell und relevant für Kinder und Jugendliche in ihrer Rolle als (zukünftige) Bürger*innen betrachten 

– sie sind damit im allgemeinen Verständnis bedeutsame Instrumente schulischer Bildung und immer 

wieder machtkritisch in den Blick zu nehmen. Diese Notwendigkeit gilt in besonderem Maße auch für 

das Bild, das mittels Schulbuch und den dahinterstehenden Lehrplänen und Curricula von Gesellschaft 

und Demokratie sowie deren Beschaffenheit und Zusammensetzung konstruiert wird. Eine Demokra-

tiebildung im 21. Jahrhundert betont dabei den Anspruch, für bestehende Diversität(en) bspw. hinsicht-

lich Gender und familiärer Lebensentwürfe zu sensibilisieren. Bezüglich dieser Aufgabe politischer Bil-

dung wurden (hier: deutschen) Schulbüchern unterschiedlicher Fächer trotz der teils mindestens implizit 

ausgemachten Thematisierungsmöglichkeiten durch Lehrpläne deutliche Mängel attestiert (vgl. Bittner 

2011). Bescheinigt wurden bspw. die (fast) ausschließliche Reproduktion binärer Geschlechterkonzepte 

und eine Vielzahl heteronormativ geprägter Beziehungsbilder, während Diskriminierungserfahrungen 

unzureichend thematisiert waren – mögliche Identitäts- und Lebensweltaspekte von Schüler*innen blie-

ben ausgeklammert (vgl. ebd.: 77ff.; Ziemen 2010: 86ff.).   

 

Die vorliegende Studie leistet mittels einer aktuellen Momentaufnahme einen Beitrag zur Schulbuch- 

und Curriculumforschung über Gender und Familienbilder, indem sie unter Rückbezug auf bereits be-

stehende Untersuchungen (siehe bspw. Ott 2020) die Kontextualisierung dieser Themen in großregional 

verwendeten Schulbüchern und Curricula politischer Bildung exemplarisch und kontrastiv gegenüber-

stellt. Von Interesse ist dabei sowohl der Blick in einzelne Regionen wie auch die Wahrnehmung der 

Großregion als gemeinsamer Lebensraum – und die abschließende Frage, welche Konsequenzen die 

Ergebnisse auf ein (gemeinsames) Demokratielernen in einer Grenzregion haben können.  
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